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Kooperationsve rein barung über d ie ei genwi rtschaft liche

Ersch ließu ng mit Glasfaserinfrastru ktu r

(nachfolgend bezeichnet:,,Kooperationsvereinbarung" bzw.,,Vertrag")

zwischen

LEONET GmbH, Edlmairstraße 1, 94469 Deggendorf

(nachfolgend bezeichnet:,,Carrier")

und

Gemeinde llmmünster

vertreten durch den ersten Bürgermeister

Herrn Georg Ott

Freisinger Str. 3, 85304 llmmünster
(nachfolgend bezeichnet:,,Kommune")

beide zusammen als,,Vertragsparleien" bzw

,,Vertragspartei bezeichnet
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1 Präambel

1.1 Die flächendeckende Vertügbarkeit von gigabitfähigen Anschlussnetzen

ist eine maßgebliche Voraussetzung für die Steigerung der

Wettbewerbsfähigkeit von im Gemeindegebiet ansässigen Unternehmen.

Die Digitalisierung bietet daruber hinaus die Möglichkeit einer Optimierung

der Energieversorgung und der Hebung von Potentialen in Sachen

Mobilität, Kultur, Tourismus, Freizeit, Umwelt sowie Wirtschaft und Arbeit.

1.2 Mit der vorliegenden Kooperationsvereinbarung soll zwischen Kommune

und Carrier ein rechtsverbindliches Vertragswerk mit detaillierten

Übereinkünften und Mechanismen zur Erreichr:ng des Ziels einer

flächendeckenden Erschließung des Gemeindegebiets mit gigabitfähigen

Breitbandanschlüssen geschaffen werden.

1.3 Die Erschließung soll mit einer Glasfaserinfrastruktur in cler Variante Fibre

to the Building (FttB) erfolgen. Dabei geht die Kommune zum Zeitpunkt

des Abschlusses dieses Vertrags im Erschließungsgebiet mit

Glasfaserinfrastru ktur aus.

1.4 Der Carrier ist Telekommunikationsnetzbetreiber im Sinne des $ 3 Nr. 7

TKG und gleichzeitig Anbieter von Telekommunikationsdiensten im Sinne

des $ 3 Nr. '1, Nr. 61 TKG. Der Sitz des Carriers ist 94469 Deggendort.

Der Carrier hat die Absicht und das lnteresse, das Ziel der Erschließung

des Gemeindegebiets mit Glasfaserinfrastruktur fÜr das

vertragsgegenständliche Ausbaugebiet auf eigenwirtschaftlicher Basis zu

erreichen.

2 Begriffsbestimmungen

2.1 Dieser Kooperationsvereinbarung werden die Begriffsbestimmungen des $

3 TKG zugrunde gelegt. Darüber hinaus werden weitere verwendete

Begriffe wie folgt definied:

2.1.1 Kooperation: der Mechanismus gegenseitiger Kooperations-, lnformations-

und Unterstützungsleistungen der Vertragsparteien nach Maßgabe dieses

Vertrags;



DocuSrQn Envclope lD: FA4COotlA 1031 -4852-gc9E ^3cc12Fcc?E2F

2.1.2

2.1.3

2.1.4

2.1.5

2.1.6

2.1.7

2.1.8

Ausbaugebiet: das Teilgebiet des Gemeindegebiets, das Gegenstand

dieser Kooperationsvereinbarung zwischen den Vertragsparteien zum

Zeitpunkt ihres Abschlusses ist (Anlage A1)

Glasfaserinfrastruktur: die vom Carrier in Zukunft errichtete

vertragsgegenständliche aktive und passive lnfrastruktur einschließlich der

Glasfaserleitungen und Leerrohrsysteme, die der Aufnahme von

Glasfaserleitun gen dienen;

Betroffene Anschlussinhaber: die lnhaber von Anschlussmöglichkeiten an

die Glasfaserinfrastruktur (homes passed)

Erschließung bzw. das Erschließungsvorhaben: alle baulichen und

technischen Maßnahmen des Carriers zur eigenwirtschaftlichen

Erschließung des Ausbaugebiets mit

Glasfaserinfrästruktur auf Grundlage dieser Kooperationsvereinbarung

eigenwirtschaftllch : unter ausschließlichem Einsatz privater Mittel des

Carriers

Vorvermarktungsquote: der Prozentsatz potenzieller Endkunden des

Ausbaugebiets, die sich dazu verpflichten, mit dem Carrier einen

Endkundenveftrag abzuschließen, sobald das Ausbaugebiet erschlossen

ist

Unterstützungspflichten: Gesamtheit der Pflichten der Vertragsparteien zur

lnformation, Dokumentation, schonenden und ordnungsgemäßen

Bau au sfü hru ng, Verfah rensbeschleuni gung und Verfah renseffizienz nach

dieser Kooperationsvereinbarung.

3 Geltungsbereich

3.1 Die Kooperationsvereinbarung findet auf das Ausbaugebiet Anlage A1

Anwendung. Die Vertragsparteien können das Ausbaugebiet jederzeit um

die die Einbeziehung weiterer Ausbaugebiete im Gemeindegebiet (Anlage

Al ) enrueitern. lm Fall der Enryeiterung werden die weiteren Ausbaugebiete

dieser Kooperationsvereinbarung als integraler Vertragsbestandteil und

Anlage fortlaufend nummeriert beigelegt"

3
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3.2 Die Kooperationsvereinbarung findet nur auf Maßnahmen der

eigenwirtschaftlichen Erschlreßung Anwendung. Auf

Erschließungsmaßnahmen unter Einsatz von Mitteln der

öffentlichen Hand findet diese Kooperationsvereinbarung auch dann keine

Anwendung, wenn das vertragsgegenständliche Ausbaugebiet betroffen

sein sollte"

4 Rechtesituation

Das Eigentum und die Nutzungsrechte an der Glasfaserinfrastruktur stehen

dem Carrier zu, Auf die Glasfaserinfrastruktur findet $ 95 Abs. 2 BGB

entsprechende Anwendung.

5 Vorvermarktung l

5.1 Der Carrier macht die Erschließung davon abhängig, dass vor Beginn der

Erschließungsmaßnahmen eine Vorvermarktungsquote von 25% erretcht

wird.

5.2 Die Vorvermarktung startet voraussichtlich am Q1-2024.und endet bis Q2-

2A24, wabei die Vorvermarktungsphase angemessen verlängert werden

kann.

5.3 Wird die Vorvermarktungsquote von 25% nicht erreicht, sind beide

Vertragsparteien zur sofortigen und fristlosen Kündigung der

Kooperationsvereinbarung berechtigt. Dieses Recht erlischt, sobald der

Carrier mit der Erschließung beginnt.

6 Erschließung

Die Erschließung beginnt nach dem Abschluss der Vorvermarktung. Dies

ist nach Sach- und Kenntnisstand zum Zeitpunkt des Abschlusses dieser

Kooperationsvereinba ru n g voraussichtlich ab Q3-2 024.

4
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7 Umfang derwechselseitigen Kooperationsverpflichtung; Vorrang

gesetzlicher Regelungen

7,1 Die Veftragsparteien werden sich während der gesamten Vertragslaufzeit

gegenseitig unterstützen und miteinahder eng und konstruktiv

zusammenarbeiten.

7.2 Jede Unterstützungsleistung der Vertragsparteien steht unter dem

Vorbehalt ihrer gesetzlichen, insbesondere beihilfe,- vergabe-,

wettbewerbs- und telekommunikationsrechtlichen Rechtmäßigkeit.

7.3 Ein Anspruch auf Gebührenfreiheit oder - ermäßigung sowie Dispens von

Venrualtungskosten oder Aufwandserstattungen ergibt sich aus dieser

Kooperationsvereinbarung weder zum Zeitpunkt ihres Abschlusses noch zu

einem später,en Zeitpunkt.

7.4 Ein einklagbarer Anspruch der Kommune auf Durchführung der

Erschließung ("ob") oder auf Durchführung der Erschließung in einem

bestimmten inhaltlichen oder zeitlichen Umfang ("wie") besteht nicht.

Ebenso wenig ergibt sich ein eigener Anspruch der Kommune gegenüber

dem Carrier auf Durchführung bestimmter Baumaßnahmen aus dieser

Kooperationsvereinbarung. Die einschlägigen gesetzlichen Regelungen

und Pflichten bleiben hiervon unberührt. Die vertraglichen Regelungen zur

schonenden und ordnungsgemäßen Bauausführung bei Durchführung der

Erschließung bleiben hiervon unberührt.

I Unterstützungspflichten des Garriers

8.1 Den Carrier treffen Unterstützungspflichten der Dokumentation (8.2), der

lnformation (8.3), Pflichten betreffend die schonende und

ordnungsgemäße Bauausführung bei Durchführung der

Erschließung (8.4) und die Pflicht zur zukunftsorientierten Planung und

Errichtung (8.5).

5
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8.2 Dokumentationspflichten'

8.2.1 Der Carrier ist dazu verpflichtet, Beginn, Verlauf und Ende der

Ausbaumaßnahmen einschließlich des Trassenverlaufs gegenüber

der Kommune in einem G|S-fähigen Format so zu dokumentieren,

dass der Kommune eine transparente Grundlage für weitere

Entscheidungen, Planungen und Maßnahmen zur Verfügung steht.

8.3 lnformationspflichten

8.3.1 Der Carrier ist dazu verpflichtet, die Kommune auf Anfrage über die

folgenden Punkte zu informieren:

' a) die lnteressenlage und Strategie des Carriers im Gemeindegebiet

und im Landkreis der Kommune

b) die Gründe dafür, dass die Erschließung im Ausbaugebiet nicht im

geplanten Umfang oder der geplanten Geschwindigkeit stattfindet

c) den Status Quo der Erschließung und der noch geplanten

Erschließungsma ßnahmen

d) geplante Erschließungsmaßnahmen in Nachbargemeindenoder

dem Landkreis

e) geplante Maßnahmen zur Erreichung der Vorvermarktungsquote

f) die aktuelle Versorgungssituation im Ausbaugebiet

g) geplante Maßnahmen zur Nachfragebündelung

8.3.2 Der Carrier ist weiterhin dazu verpflichtet, die Kommune mit allen

lnformationen zu versorgen, die diese für die Wahrnehmung ihrer

U nterstützu ngs pf licht benötigt.

Hierzu gehören insbesondere Broschüren, Daten zum Stand der

Erschließung und der Versorgungssituation sowie

Planungsunterlagen. ln begründeten Fällen findet hierzu mit den

zuständigen Versorgern eine Begehung der Trasse statt.

6
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8.4 Pflicht zur schonenden und ordnungsgemäßen Bauausführung

8.4.1 Der Carrier ist dazu u"rpili"htut, die Glasfaserinfrastruktur so zu

errichten und zu unterhalten, dass den Anforderungen der öffentlichen

Sicherheit und Ordnung Genüge getan wird und die anerkannten

Regeln der Technik beachtet werden.

8.4.2 Bei der Planung des Trassenverlaufs beachtet der Carrier die

berechtigten lnteressen der Kommune und weiterer betroffener Dritter.

Der Trassenverlauf darf vorhandene Versorgungsleitungen nicht

beeinträchtigen. Der Carrier ist zur Einholung entsprechender

. LeitungsauskünftederLeitungsbetreiberverpflichtet.

8.4.3 Der Carrier stellt den betroffenen Anliegern einen fachlich kompetenten

Ansprechpartner für die Dauer der Erschließungsmaßnahmen zur

Verfügung.

8.4.4 Mit der Bauausführung werden ausschließlich Fachfirmen mit

ei ngetra ge nem Stra ßen- u nd Tief ba uha ndwerk beauftragt.

8.4.5 Beginn und Beendigung der Bauausführung werden der Kommune

abschnittsweise angezeigt.

8.4.6 Der Kommune wird die Möglichkeit einer wöchentlichen

Baubesprechung mit einem fachlich kompetenten Ansprechpaftner des

Carriers eröffnet.

8.4.7 Die Oberflächenqualität der in Anspruch genommenen Straßen, Wege

und Plätze wird durch den Carrier festgestellt und dokumentiert. Die

Tragfähigkeit der Straßentragschicht wird geprüft. Hierüber wird eine

von jeder Vertragspartei zu u nterzeichnende N iederschrift angefertigt.

8.4.8 ln den geöffneten Flächen wird das Kabel mit einem Trassenwarnband

versehen.

8.4.9 Der Verkehrsweg wird nach den anerkannten Regeln der Technik

wieder hergestellt. Darüberhinausgehende Erneuerungen oder

Verbesseru ngen bed ü rfen einer gesonderten vertragl ichen

Vereinbarung.

8.4.10 Weitergehende gesetzliche oder behördliche Pflichten des Carriers

bleiben unberührt.

7
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8.5 Pflicht zur zukunftsorientierten Planung und Errichtung der

G lasfaseri nf rastru ktu r

8.5.1 Der Carrier ist dazu verpflichtet, die Glasfaserinfrastruktur so zu planen

und zu errichten, dass

a) eine spätere Erweiterung des Ausbaugebiets auf weitere Teile des

Gemeindegebiets und

b) der Anschluss weiterer, nach Abschluss der Erschließung

hinzukommender homes passed mögtich ist.

8.5.2 Der Carrier wird sich bei der Erschließung darum bemühen,

vorha n dene passive N etzinfrastru kturen der Kommune e i nzu beziehen.

8.5:3 Der Carrier ist nicht verpflichtet im Zuge des geplanten

eigenwirtschaftlichen Ausbauvorhabens über den gesetzlichen und

regulatorischen Rahmen hinaus andere Carrier mitverlegen zu lassen.

I Unterstützungspflibhten der Kommune

9.1 Die Kommune wird in den Bereichen Organisation (9.1.1), lnformation

(9.1.2) und Verwaltungsverfahren (9.1.3) die folgenden

Unterstützungshandlungen leisten, soweit ihr dies möglich und rechtlich

zulässig ist:

9.1.1

a)

b)

c)

d)

Organisation

Unterstützung beider Suche nach geeigneten

Orten/Veranstaltungsräumen zur Durchführung eigener

lnformationsveranstaltungen des Carriers

Erstellung eines Konzepts zur Öffentlichkeitsarbeit, um die

Erschließung des Gemeindegebiets mit

Kommunikationsstrategien, lnformationsmaterial und

Veranstaltungsformaten, z.B. durch Einbindung der Vereine, zu

unterstützen

Unterstützung bei der Trassenplanung

Verwendung, wo möglich, von überregional anerkannten

Vertragsgestaltu ngen u nd M usterverträgen öffentl icher Stellen

Sonstige die Erschließung fördernde Koordinations- und

Organisationsmaßnahnten bei Mitverlegung und Baukoordination

B

e)
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9.1.2 lnformation

a) lnformation über vorhandene passive Netzinfrastruktur und

Telekommu nikationslinien

b) lnformation über Bauarbeiten an öffentlichen Versorgungsnetzen,

die eine Mitverlegung durch den Carrier ermöglichen

c) Bekanntmachung des Erschließungsvorhabens und von dessen

Vorteilen für die Attraktivität des Standortes der Kommune in

kommunalen Gremien, der Presse sowie der Homepage der

Kommune soweit dadurch die Neutralitätspflicht der Kommune

nicht berührt wird.

d) soweit die Kommune verfügungs- und herausgabeberechtigt ist,

Zurverfügungstellung amtlicher Daten zur Topographie, zu

Bodeneigenschaften, zu Kontaminationen, zu bereits vorhandenen

Lertungswegen sowie zu etwaigen geplanten Ausbauvorhaben

Drittdr, ohne Gewähr für Richtigkeit und Aktualität zu übernehmen

e) Einsatz für die Akzeptanz der Erschließung des Gemeindegebiets

mit Glasfaserinfrastru ktur

f) Durchführung besonderer lnformationsveranstaltungen für

Gewerbetreibende

g) Hinweis auf der gemeindeeigenen Homepage über das Vorhaben.

Auf eine Landing-Page des Carriers, in der dieser die Bürger und

Unternehmer des Gemeindegebiets zielgerichtet adressiert, wobei

eine Bevorzugung oder Benachteiligung einzelner Unternehmen,

Gruppen und insbesondere anderer Netzbetreiber auszuschließen

ist

h) Begleitung der Kommunikations- und lnformationsstrategie mit

anschaulichen und nutzergruppenorientierten Argumenten

(2.8. Wertsteigerung der lmmobilie für Hausbesitzer und

Vermieter, monetäre Vorteile, Use-Cases für Unternehmen)

i) lnformation und Ansprache von Multiplikatoren, wie z.B.

Kommunalpolitikern, Wirtschaftsförderern oder Vereinsvorsitzen-

den soweit dadurch die Neutralitätspflicht der Kommune nicht

berührt wird.

I
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9.1.3 Verwaltungsverfahren

a) Bereitstellung einei aktuell gehaltenen Liste mit Ansprechpartnern

in den für die Erschließungsmaßnahmen zuständigen Behörden

und auf Anfrage Unterstützung bei der Organisation von

Besprechu ngsterminen

b) Einsatz für die Akzeptanzsteigerung alternativer Verlegemethoden

wie mindertiefe Verlegung, Trenchingverfahren in der öfientlichen

Verwaltung und proaktive Ausräumung etwaiger Vorbehalte

c) Verabschiedung neuer Verfahrens- oder Dienstanweisungen zur

Förderung der alternativen Verlegemethoden

q) Benennung eines für die zentrale Koordinierung und Steuerung

de r Verfah ren zustä n digen Zentra lverantwo rtlichen fü r a lle

notwendigen Genehmigungsvedahren zum Zweck der

Verfä h rensbesch leun ig u n g

e) Durchführung von Mustergenehmigungsverfahren im Vorfeld der

Erschließungsmaßnahmen und Ableitung allgemeiner

Handlungsanweisungen, damit Anträge im Rahmen der

Erschließung effizient und zügig bearbeitet werden und der

Genehmigung der vom Carrier gestellten Anträge möglichst wenig

bürokratische Hü rden entgegenstehen

0 Gestattung zur Durchführung von Tiefbauarbeiten zu

marktüblichen Bedingungen

g) Gestattung zur Errichtung, Unterhaltung und zum Betrieb von für

den Netzbetrieb notwendigen technischen Anlagen, soweit sie

nicht von der Einräumung von Wegerechten umfasst sein sollten

(Schächte, Gruben etc.) zu marktüblichen Bedingungen

h) Unterstützung bei der Einholung von Genehmigungen bei anderen

zuständigen öffentlichen und privaten Rechtsträgern soweit

rechtlich zulässig.

i) Gewährung des Zugangs zu vorhandenen und verfügbaren

lnfrastrukturen, die zur Aufnahme von Glasfaserkabeln geeignet

sind, zu marktüblichen oder ggf. regulierten Bedingungen

10
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Die gesetzlich vorgesehenen Unterstützungsleistungen der Kommune,

insbesondere nach Teil B des TKG bleiben unberührt.

10 Ansprechpartner

Die Vertragsparteien werden einander rechtzeitig die zuständigen

Ansprechpartner auf beiden Seiten mit aktuellerr Kontaktdaten mitteilen.

11 Vertragsdauer

11.1 Die Vertragslaufzeit beginnt mit beiderseitiger Unterzeichnung dieser

Koope ration svereinbaru n g.

11.2 Die Vertragsdauer beträgt 5 Jahre ab Vertragszeichnung. Das Recht des

Carriers, verlegte lnfrastruktur zu nutzen und zu unterhalten, ist nicht an

die Vertragsdauer gebunden.

1 1.3 Der Verlrag endet nach 5 Jahren am 31.12. des letzten Jahres der

Vertragslaufleit, ohne dass es einer Kündigung bedarf.

11.4 Während der Vertragslaufzeit ist die ordentliche Kündigung der

Kooperationsvereinbarung ausgeschlossen.

1 1.5 Die Verlragsparteien haben die Absicht, dass das Glasfasernetz auch

über den Zeitraum der Vertragslaufzeit hinaus vom Carrier betrieben wird.

1 1.6 Beide Vertragsparteien können die Kooperationsvereinbarung jederzeit

aus wichtigem Grund außerordentlich kündigen.

11,7 Einen wichtigen Grund in diesem Sinne stellt es insbesondere dar,

11.7.1 wenn Umstände darauf schließen lassen, dass der Carrier, ein

mit diesem verbundenen Unternehmen oder eine

Nachfolgegesellschaft das Erschließungsvorhaben

mit an Sicherheit grenzender Wahrscheinlichkeit nicht

umsetzen wird

11.7.2 wenn die Vorvermarktungsquote nicht erreicht wird

11 .7.3 wenn der Carrier die Glasfaserinfrastruktur nicht wie geplant

errichten kann, weil die dafür erforderlichen Zustimmungen oder

Genehmigungen nicht oder nur zu Bedingungen erhalten kann,

welche d ie W i rtschaftl ichke it des E rsch I ießungsvorha bens in

Frage stellen

9.2

11
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11.7.4 wenn eine schwerwiegende und dauerhafte Verletzung der

Kooperations- und Unterstützungspflichten oder der

gesetzlichen Bestimmungen vorliegt, die eine vertrauensvolle

Zusammenarbeit der Vertragsparteien unmöglich macht

'1 1.8 Ansprüche der Vefiragsparteien gegeneinander aufgrund der Kündigung

der Kooperationsvereinbarung sind ausgeschlossen.

12 Haftung
Die Vertragsparteien haften im Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen.

13 Wirkung zugunsten verbundener Unternehmen

Die in diesem Vertrag vereinbarten Kooperationspflichten wirken auch

unmittelbar zugunsten von mit dem Carrier gegenwärtig oder zukünftig

verbundenen ($ 15 AktG) oder beauftragten Unternehmen.

14 Dokumentation

14.1 Das Glasfasernetz wird auf der Grundlage der Geobasisdaten des

Liegenschaftskatasters durch den Carrier bzw. eines vom ihm beauftragten

Dienstleisters dokumentiert.

14.2 Für spätere Abfragen des Glasfasernetzes stellt der Carrier diese

lnformationen der Kommune und jedem Anfrager in einem für die

fachtech nische Ü bermittlun g gä ngigen Dateiformat zur Verfügun g ;

14.3 Aktualisierungen werden bei Bedarf ebenfalls zur Verfügung gestellt.

15 Vertraulichkeit

15.1 Die Vertragsparteien verpflichten sich, über alle geschäftlichen und

betrieblichen lnformationen, die ihnen im Rahmen der Zusammenarbeit

bekannt werden, Stillschweigen zu bewahren.

Dies gilt nicht für solche Angelegenheiten, die eine Partei auf

Grund gesetzlicher Vorschriften gegenüber Behörden oder Dritten

mitzuteilen verpfl ichtet ist.

15.2 Über den lnhalt dieser Vereinbarung machen die Vertragsparleien nur im

gegenseitigen Einvernehmen Angaben gegenüber Dritten.

12
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16 Schlussbestimmungen

16.1 Mündliche Nebenabreden zum Vertrag sind nicht getroffen.

16.2 Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise

unwirksam sein oder werden, so bleibt die Gültigkeit der übrigen

Bestimmungen hiervon unberührt.

16.3 Die Parteien verpflichteri sich, die unwirksame Bestimmung unverzüglich

durch eine wirksame Bestimmung zu ersetzen, die dem angestrebten

Zweck der unwirksamen Bestimmung am nächsten kommt.

16.4 Anderungen und/oder Ergänzungen bedürfen der Schriftform. Dasselbe gilt

für die Aufhebung der Schriftformklausel.

16.5 Gerichtsstand für Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist der allgemeine

Gefichtstand der Kommune.

16.6 Dieser Vertrag wird in zwei Originalen ausgefertigt. Jede Partei erhält eine

Ausfertigung.

27. November 2023 I 10:28 MEZ

Datum ,5CI,4/. gt33
Kommune lLrnwü urr r!<r

Datum

Carrier

Jochen Mogalle

Kommune

1. Unterschrift

Carrier

24. November 2023 | L4:73 MEZ

Datum

Carrier

Martin Naber

2. Unterschrift

Carrier
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Anlage A1 - Ausbaugebiet
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Anlage A2

Selbstverpflichtung der LEONET GmbH bei der baulichen Durchführung

der Kooperationsvereinbaru ng

Präambel

LEONET hat mit der Kommune die vorliegende eigenwirtschaftliche

Kooperationsvereinbarung geschlossen. Die Kommune erteilt der LEONET die

für die Du rchfüh rung der Tiefba uarbeiten (Netzverlegungsarbeiten)

erforderlichen Gestattungen unter Auflagen. Diese Auflagen werden den

Gestattungsbescheiden als Nebenbestimmungen zum Bescheid beigefügt und

betreffen bautechnische Vorgaben, die LEONET bei den Tiefbauarbeiten und

danach einzuhalten hat. Weder die eigenwirtschaftliche

Kooperationsvereinbarung noch diese Anlage noch die Nebenbestimmungen

der Gestattungsbescfr'eiOe begründen einen Bauvertrag oder Bauverträge

zwischen LEONET und der Kommune. Vielmehr soll im Folgenden geregelt

werden, wie LEONET die Bauarbeiten und Netzverlegungsarbeiten im

Körperschaftsgebiet und unter Eingriff in den kommunalen Straßen- und

Wegebestand durchzuführen hat. Ein Anspruch der Kommune gegenüber

LEONET auf Durchführung von Bauarbeiten oder auf Gewährleistung ergibt

sich aus der Kooperationsvereinbarung oder dieser Anlage ebenso qrenig wie

ein Anspruch der LEONET gegenüber der Kommune auf Zahlung eines

Werklohns. Die Möglichkeit einer separaten und ausdrücklichen vertraglichen

Vereinbarung zwischen LEONET und Kommune oder Kommune und

Bauunternehmen bleibt hiervon unberührt.

Die Kommune wird in die Auflagen und Nebenbestimmungen der der LEONET

zu efteilenden Gestattungsbescheide nicht mehr und nicht umfangreichere als

die in dieser Anlage A2 aufgeführten Pflichten aufnehmen.
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Rechtsfolge der Nichteinhaltung der in dieser Anlage A2 geregelten Pflichten

kann die Kündigung der Kooperatlonsvereinbarung sein. Weiterhin können der

Kommune oder Dritten aus der Verletzung der hier aufgelisteten Vorgaben der

Anlage A2 gesetzliche dingliche oder deliktische Ansprüche zustehen.

Vertragliche oder vertragsähnliche Ansprüche der Kommune gegenÜber der

LEONET wegen der Verletzung der in dieser Anlage A2 aufgeführten

Pflichten sind hingegen ausgeschlossen. Öffentlich-rechtliche Rechtsfolgen

wie z.B. der Widerruf der erteilten Gestattungen treten nur dann ein, wenn die

Kommune oder die zuständige hoheitliche Stelle die Pflichten nach dieser

Anlage A2 in die Nebenbestimmungen und Auflagen der erteilten

Gestattungen rechtswirksam aufgenommen hat.

Dokumentation und lnformation

Vor Baubeginn wird LEONET den Zustand der Oberflächenbefestigungen im

Bereich der geplanten Trassen sowie der angrenzenden Zugänge und

Zufahrten jeweils abschnittsweise und in Form einer "Beweissicherung"

protokollieren. Die Daten werden der Kommune bei Bedarf zur Ver-fÜgung

gestellt.

LEONET und die ausführende Baufirma informieren sich gegenseitig vor

Baubeginn bei allen Ver- und Entsorgungsunternehmen über vorhandene

Erdleitungen.

Verkehrsbeei nträchtigu ngen und Verkehrssicherheit

Vollsperrungen werden im Vorfeld beim zuständigen Landratsamt und beim

Ordnungsamt der Kommune beantragt. Die Anlieger werden rechtzeitig vor

Baubeginn informiert. Das von LEONET beauftragte Bauunternehmen

übernimmt die Verkeh rssicherungspflicht während der Bauarbeiten.

Die Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit wird für die Dauer der Bauzeit
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gewährleistet, ebenso wie die öffentliche Versorgung der Grundstücke und die

Zu- und Abfahrten der Anwohner. Die im Zusammenhang mit der Bautätigkeit

auftretenden Straßenverschmutzungen werden unverzüglich ohne

Aufforderu ng beseitigt.

Mit der Verlegung der Leitungen werden ausschließlich Fachfirmen mit

eingetragenem Straßen- und Tiefbauhandwerk beauftragt, die die

Bauausführung nach den anerkannten Regeln der Technik durchführen.

Gehweg- oder Fahrbahnbereiche werden entsprechend den bei Öffnung

vorgefundenen Gegebenheiten wieder hergestellt (mindestens so gut wie

vorgefunden). Wenn erforderlich, wird in Einzelfällen in Absprache mit dem

Wegebaulastträger eine abweichende Wiederherstellung im Vorfeld festgelegt.

Der Tiefbau erfolgt haüptsächlich in traditionelle Bauweise, d.h. mit offenem

Graben oder mit Spülbohrungen und in Abstimmung mit der Bauverwaltung.

Die Verlegetiefe im Gehweg beträgt 45 cm, in Straßen 60 cm und Kreis- und

Landstraße gemäß den einschlägigen gesetzlichen und

Veruraltu ngsbestimmungen.

ln den geöffneten Flächen wird das Kabel mit einem Trassenwarnband
versehen.

Für eine grabenlose Verlegung unterhalb der Fahrbahn gilt:

Vorhandene Kanäle und Leitungen werden nicht beschädigt.

Boh rkopflöcher werden fachgerecht wieder verschlossen (siehe oben ).

Durch Spülbohrungen entstandene Schäden an Wege- und

Wegeseitenanlagen werden fachgerecht beseitigt.

Die Verarbeitung und Verlegung von Kabelrohren bzw. Kabelschutzrohren

erfolgt unter Anwendung der Regelungen der DIN 8061 162 und der DIN

16873175.
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Werden Kabelschutzrohre an Brückenbauwerken befestigt, werden diese so

installieft, dass im Falle einer Bauwerkssanierung die Schutzrohre einfach zu

demontieren und provisorisch außerhalb des Baufeldes zu lagern sind.

Die Kabelschutzrohre und die Befestigungen werden in Edelstahl ausgeführt,

Die technische Ausführung wird bauwerkspezifisch in Absprache mit der

Kommune festgelegt. Vor und hinter dem Bauwerk werden Kabelschächte mit

Glasfaser- Überlängen als Sicherheit vorgesehen.

Bankette und Seitenstreifen werden fachgerecht wieder hergestellt und

verd ichtet. Beschäd i gte oder entfernte Fahrbah n markieru ngen werden

umgehend wieder hergestellt.

Das Glasfasernetz der LEONET endet im Regelfall im Keller der Liegenschaft.

Jedes Haus wird mit mindestens 12 Glasfasern angebunden.

Mehrfamilienhäuser ini geOarfsfall auch mit mehr. Die Reparatur von Straßen-

bzw. Gehwegschäden, die durch die Verlegung der

Telekommunikationsleitungen entstehen, obliegen für die gesamte Dauer des

Bestehens der Schäden der LEONET bzw. der von ihrer beauftragten

Baufirma. Sollten darüber hinaus Schadstellen in den umliegenden Flächen an

den Straßen und Gehwegen festgestellt werden, werden diese auf Basis der

Beweissicherung und in Absprache und auf Kosten der Kommune beseitigt.

Beginn und Beendigung der Bauausführung wird der Kommune

abschnittsweise angezeigt. Für die Dauer der Bauarbeiten setzt LEONET

einen fachkundigen Baukoordinator als Ansprechpartner ein. Die Aufgabe

kann durch LEONET auch an ein Planungs- bzw. lngenieurbüro übertragen

werden. LEONET oder die von ihr beauftragte Baufirma vereinbart einen

regelmäßigen, wöchentlichen Baubesprechungstermin mit der Kommune. Den

Anliegern soll bei lnteresse die Möglichkeit zur Teilnahme angeboten werden.
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Die Kommune kann bei Bedarf (2. B. Erneuerung von angrenzenden

Oberflächen, Mitverlegung von Fremdleitungen, etc.) mit dem von LEONET

beauftragten Bauunternehmen eine direkte Vertragsbeziehung in Ergänzung

der von LEONET beauftragten Baumaßnahme eingehen. Es ist dabei

sichezustellen, dass sich durch diese Beauftragung für LEONET keine

Mehrkosten oder Zeitverzögerungen im Bauprojekt ergeben.

Die Durchführung solcher Maßnahmen wird im Vorfeld zwischen der

Kommune und der LEONET vor dem Hintergrund der Projekterfordernisse und

dem geplanten Bauablauf abgestimmt.
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